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DerSt.Paulianer
St.Pauli • DOM • Hamburg und der Rest der Welt

Moin,

Anstecknadeln

sind bei unseren
Vorstands-mitgliedern für

4.- Euro
zu erwerben.

KKOMMENTAR

gehe gerade bisschen durch die Stadt, da stehen
doch glatt wieder so ein paar Halbwüchsige rum
und wollen nicht in die Schule. Lehrer sind keine
dabei, die erholen sich von ihrer Viertagewoche
und den Herbstferien. Gut, dass mal jemand et-
was macht gegen CO2 und anderen Unrat.
Ich bin für ein verlängertes Wochenende, also
Montag auch noch Demo und Fahrverbot für alle
Autos. Dann fahren alle Roller und Fahrrad und
alles geht weiter, oder?
Gott sei Dank geht’s auf meinem Dom weiter:
Winter-Dom, Bratwurst-Geruch, Apfeltaschen,

Waffeln und die vielen Fahr-
geschäfte.
Freu’ mich darauf, hoffent-
lich wird da Freitag nicht ge-
streikt, wegen der Energie-
verschwendung. Aber viel-
leicht gibt’s ja bald ‘ne
Fahrradstrecke auf’m Dom
anstatt Riesenrad und Geisterbahn.
Ich brauch jetzt ein Bier zur Beruhigung und dann
geht’s ab auf den Dom und ich hab’ Spaß,so wie
immer.

Bis dann, Euer Edi Waterkant

E-Mail-Newsletter
Immer auf dem neuesten Stand
Liebe LeserInnen unseres St. Paulianers,
wenn Sie Interesse haben, über das Geschehen
St. Paulis auf dem laufenden zu bleiben und durch
Ihren St. Paulianer per Mail-Newsletter informiert
zu werden, so teilen Sie uns bitte Ihre Email-
adresse mit. Senden Sie diese einfach an:
stpaulibuergerverein@gmail.com

Wir tragen Sie dann gerne in unseren Newsletter
ein. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie
auch auf diesem Wege über das Aktuelle auf St.
Pauli informieren dürfen. Vielen Dank.

Ihr St. Pauli Bürgerverein

Spendenaufruf
Der St.Pauli Bürgerverein ist seit dem 1.1.2018 gemeinnützig. Um unsere
Aktionen wie „Die schönen Tage“ durchführen zu können und andere
Aktivitäten voranzutreiben, benötigen wir Spenden. Jeder Betrag, der auf
unser Konto eingeht, hilft!
Spendenkonto
IBAN: DE 91 2005 0550 1206 123 166
BIC: HASPDEHHXXX

Der nächste „Der St.Paulianer“
erscheint Ende Januar 2020

Redaktions- und Anzeigenschluss
ist am 17. Januar 2020

Unser Redaktionsteam ist unter
Tel.: 040 - 45 36 06 oder über
verlag-b-neumann@t-online.de

zu erreichen.
Beachten Sie bitte auch unsere

Facebook-Seite!

Wir begrüßen unser neues Mitglied

Jans Bald
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AUS DEM STADTTEIL
Schausteller auf dem
Hamburger Dom
Mein Naschwerk - Hubert Rasch
Ein süßer Duft liegt in der Luft, der Raum ist erfüllt
von den rhythmischen Schlägen und dem Brummen
der Knetmaschine, die kräftig die Teigmasse durch-
mengt, während Hubert Rasch immer wieder eine
Handvoll Mehl hinzufügt, um dem Teig die ideale Kon-
sistenz zu verleihen. Es ist 12 Uhr, noch drei Stun-
den bis zur Domeröffnung. Noch herrscht Ruhe auf

und zaubert all die sü-
ßen Leckereien, die Be-
sucher am Dom so lie-
ben.
Bäcker-Handwerk
Jeden Tag aufs Neue
stellen Hubert Rasch
und seine Mitarbeiter
die leckeren Gebäck-
sorten und die in Ham-
burg so beliebten
Schmalzkuchen frisch
her. Gekonnt werden
die Eier in Höchstge-
schwindigkeit aufge-
schlagen, die selbst
hergestellten Gebäck-
füllungen in Spritztüten
abgefüllt, Teig auf ei-
nem Band ausgerollt,
bis er die richtige Stär-
ke hat, Formen ausge-
stochen und die Tempe-
ratur der Fritteuse ge-
messen. Jeder Hand-
griff sitzt. Wo andern-
orts die Fertigmischung
bereits das gute Hand-
werk verdrängt hat,
wird hier alles noch in
liebevoller Handarbeit,
m i t  v o l l e n d e t e r
Handwerkskunst und
vor allem ganz frisch
vor den Augen der
Dombesucher herge-
stellt . Seit fast 35 Jah-
ren übt Hubert Rasch
nun schon sein Hand-
werk aus. 
Begeisterung für seinen
Beruf spricht aus den
Worten Hubert Raschs.
Die ist jedoch auch Vor-
aussetzung für den All-
tag als Bäcker auf dem
Hamburger Dom und
auf anderen Jahrmärk-
ten. Der Arbeitstag auf

dem sonst so betriebsamen Heiligengeistfeld, die Ja-
lousien der unzähligen Buden an den Domgassen sind
noch heruntergelassen, die Fahrgeschäfte
abgesperrt. Doch wer vor dem Backhäuslein „Mein
Naschwerk“ steht und den Blick nach oben richtet,
erkennt sofort: Hier wird schon emsig gearbeitet.
Oben in der verglasten Backstube steht Hubert Rasch

dem Dom beginnt täglich um 12 Uhr und endet, je
nach Wochentag, um 24 Uhr oder 1 Uhr nachts. Nach-
dem der Dom abends geschlossen hat, wird aufge-
räumt und abgerechnet.
Sind alle Vorbereitungen abgeschlossen, kann der
Dom beginnen: Angelockt vom wunderbaren Duft
stellen sich die ersten Kunde bereits an.                  D.L.
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Hamburger Winterdom

• Vier Hamburg-Neuheiten
• Autoscooter mit brandneuer

Drift-Funktion
• Bummel jeden Mittwoch und Sonntag

vorm Riesenrad treffen
• „Wintervergnügen“ auf der Eventfläche

DOM-Logo Quelle: Springer & Jacoby

Ab dem 8. November verwandelt sich das Heiligengeist-
feld für 31 Tage wieder in eine 160.000 Quadratmeter
große Abenteuerwelt – dem 690. Winterdom. Er ist nicht
nur eine der traditionsreichsten, sondern für viele Besu-
cher auch die stimmungsvollste Veranstaltung im Jahr.
Bereits in den Nachmittagsstunden kommen das far-
benfrohe Lichtermeer und die aufwendigen Beleuch-
tungskonzepte besonders gut zur Geltung. Der unver-
wechselbare Charme und die einzigartige Atmosphäre
bringen Kinderaugen zum Strahlen und lassen die Her-
zen der Dom-Liebhaber höher schlagen. Die 1,6 Kilo-
meter lange Dom-Meile lockt mit mehr als 260 verschie-
denen Attraktionen für die ganze Familie. Ob eine Fahrt
in Klassikern wie dem Riesenrad, Kettenflieger oder Rotor,
Action pur in einer der vier Dom-Neuheiten oder Bauch-
kribbeln in den Hightech-Flugmaschinen: Auf dem
Winterdom findet jeder seine persönlichen Highlights.
Wer einfach nur ein bisschen bummeln und dabei die
kulinarischen Angebote genießen möchte, kann aus dem
Vollen schöpfen. Wie wäre es zum Beispiel mit frisch
gebrannten Mandeln oder einer Apfeltasche, einem def-
tigen Holzfällersteak oder den vier kleinen Dom-Würst-
chen? Dazu ein würziger Glühwein oder eine heiße Scho-
kolade? Das schmeckt in der kalten Jahreszeit beson-
ders gut! Und wenn es draußen so richtig eisig ist, kann
man die Leckereien auch in einem der zahlreichen Ga-
stronomiebetriebe oder Cafés genießen, Aufwärmen in-
klusive.

Spektakuläre Hamburg-Premieren
Mit dem Infinity kommt ein wahrer Action-Gigant erst-
mals nach Hamburg. Das wahrscheinlich höchste Loo-
ping-Karussell der Welt überschlägt sich bei 120 km/h
in 65 Metern Höhe – spektakulärer geht’s kaum. Für

Achterbahn-Fans ist der Drifting Coaster die erste Wahl.
Die freischwingenden Gondeln „driften“ bei bis zu 60
km/h in jede Kurve. So machen besonders die rasanten
Slalom-Passagen viel Spaß. Der Clou: Vier Passagiere
sitzen zu zweit Rücken an Rücken in einer Gondel. Das
heißt: Am besten gleich zweimal fahren, denn sowohl
die Vorwärts-, als auch die Rückwärtsfahrt hat ihren
ganz besonderen Reiz. Das Überkopffahrgeschäft Pacific
Rim macht seinem Namen alle Ehre, denn die Anzahl
der Überschläge – sowohl vor-, als auch rückwärts, dia-
gonal und vertikal – sind kaum zählbar. Bei den Loo-
pings in bis zu 14 Metern Höhe und 80 km/h wirken auf
die Fahrgäste maximal 4,5g (das 4,5-fache der Erdan-
ziehungskraft). Für alle, die gern Kopf stehen, ist das
Pacific Rim ein Muss. Im Rundfahrgeschäft Circus Cir-
cus heißt es Manege frei für die einzigartige Kombinati-
on verschiedenster Fahreffekte. Bei Aufwärts-, Abwärts-,
Drehbewegungen und Beschleunigungen erleben die
Fahrgäste ständig das Gefühl von Schwerelosigkeit.

Dom-Klassiker noch moderner: Autoscooter mit Drift-
Funktion
Die brandneue Technik kommt beim Dom-Scooter
Bumper One und beim Auto-Scooter Stardust erstmals
zum Einsatz. Und auch deutschlandweit gehören die
beiden Scooter zu den Vorreitern. Gestartet wird zu-
nächst mit der normalen Fahrt. Wenn sich alle an die
Fahrweise gewöhnt und zahlreiche Ausweichmanöver,
Zusammenstößen und Abpraller hinter sich haben, wird
einen Gang höher geschaltet. „Let it drift“ heißt es dann
und los geht’s: Gedriftet wird über die Hinterachse. Al-
lerdings nur, wenn die Funktion im Kassenhäuschen frei-
gegeben wird. Beim Bumper One sind alle 24 Chaisen
neu und inklusive der Drift-Funktion, neuester Metal-
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lic-Lackierungen und Neoneffekte. Beim Stardust setzt
man auf die Mischung. Insgesamt zehn Chaisen kön-
nen driften und sind für den Besucher durch entspre-
chende Fahnen gekennzeichnet. So kann man sich vor
der Fahrt entscheiden, ob man driften möchte oder nicht.

Hightech-Flugmaschinen mit Actiongarantie
Seinen Beinamen „The best Loop“ trägt das Überkopf-
fahrgeschäft The Kingzu Recht. Erst wird geschaukelt,
dann geloopt, und zwar auch in den 360 Grad drehba-
ren und freischwingenden Gondeln.
Im Riesenpropeller Eclipse überschlägt sich die an dem
Arm hängende Gondel bei Tempo 90 km/h in 50 Metern
Höhe. Erst die Aussicht genießen, bevor es wieder ab-
wärts geht.
Der 41 Meter hohe Propeller Jekyll & Hyde ist auch be-
kannt unter dem Namen „Die Verwandlung“, denn nach
einer Fahrt bei maximal 125 km/h und 4g sitzt die Fri-
sur nicht mehr wie vorher.

Nostalgie und Tradition
Die Dom-Klassiker gehören schon lange zum Inventar
auf dem Heiligengeistfeld und sind ein Muss bei jedem
Dom-Bummel: Sei es der Original Rotor, bei dem das
Gesetz der Schwerkraft aufgehoben wird, das über 100
Jahre alte Bodenkarussell, welches Kindheitserinnerun-
gen weckt, das Kettenkarussell mit dem Gefühl von Frei-
heit oder das Riesenrad, in dem sich bei einer besinnli-
chen Fahrt in 55 Metern Höhe alle Generationen wieder-
treffen. Außerdem seit Generationen geliebt: Das Love
Dream. Der Musikexpress ist ein rasantes Rundfahr-
geschäft mit langer Tradition. Durch die Fliehkraft ist
der Flirtfaktor besonders hoch. Aber noch kuscheliger
wird es, wenn die Raupe unter einem Stofftunnel ver-
schwindet. Wer cool sein und das andere Geschlecht
beeindrucken möchte, steigt in den Break Dancer oder
den Shaker ein. Fahrgeschäfte, die in jeder Generation
bei der Jugend immer ganz hoch im Kurs standen und
noch stehen.

Kinderfahrgeschäfte
Insgesamt 17 Attraktionen lassen Kinderherzen höher
schlagen. Ob als Lockführer, Astronaut, Rennfahrer, Ka-
pitän oder Pilot: Hier werden Kinderträume war. In Rund-
fahrgeschäften wie dem Zirkus Flieger oder dem Airport
können die kleinen Besucher sogar selber die Flughöhe
bestimmen oder die Fahrtrichtung im Miniskooter ange-
ben. Außerdem laden Aladdin und Jasmin alle Kinder ab
vier Jahren zu einer abenteuerlichen Reise mit dem Flie-
genden Teppich Crazy Carpet ein. In der Ballonfahrt
geht’s auf eine gemütliche Aussichtsreise in acht Me-
tern Höhe. Der Hit bei den Kids: Die einzelnen Gondeln,
die per Handrad in Schwung gebracht werden.

Bummel der Dom-Bär
Als fester Bestandteil des Hamburger Dom ist natürlich
auch Bummel wieder mit dabei. Jeden Mittwoch (16 –
18 Uhr) und Sonntag (15 – 17 Uhr) sorgt der Teddy in
Lebensgröße wieder für ausgelassene Stimmung und
spaßige Momente, wenn er sich für Schnappschüsse,
Schabernack und Kuscheleinheiten unter die kleinen und
großen Besucher mischt. Start ist jeweils vor dem Rie-
senrad, in dessen Umfeld er sich die Zeit über auch
befindet. Bei Regen bleibt Bummel aber lieber in seiner
Höhle. Und wer eine Erinnerung an den Dom-Besuch
mit nach Hause nehmen möchte oder ein Mitbringsel
für Daheimgebliebene sucht, kommt an Bummel im Mini-

Format nicht vorbei. Den kleinen Teddy gibt es an den
Spielautomaten zu gewinnen und an den Bauchläden
auf der Dom-Meile für 15 Euro zu kaufen.

Auf der Eventfläche entsteht ein „Winter-
vergnügen“
Auf der Eventfläche im Herzen des Hamburger Winter-
dom entsteht ein gemütliches und rustikales Winter-
vergnügen. Abseits des Dom-Trubels können die Besu-
cher durch eine Allee aus Lichtern und Nadelbäumen
schlendern und dabei thematisch passende Handelswa-
ren und Kunsthandwerkerzeugnisse entdecken. Für eine
kurze Verschnaufpause laden zahlreiche Sitzgelegenhei-
ten zum Verweilen ein. An der Grillhütte oder den ver-
schiedenen Gastronomie-Ständen gibt es herzhafte Spei-
sen wie Handbrot aus dem Räucherofen. Dazu gibt es
eine große Getränkeauswahl mit und ohne Alkohol zum
Durstlöschen oder Aufwärmen. Für Unterhaltung sor-
gen die unterschiedlichen Spielelemente: Diesmal mit
Eisstockschießen auf einer fünfzehn Meter langen Eis-
bahn und dem beliebten Bogenschießen. Im extra an-
gelegten Kinderareal freuen sich die kleinen Besucher
wieder auf das Bungee-Trampolin und auf den Ballon-
künstler Tommy am Familientag. An den Wochenenden
peppen DJs die gemütliche Winteratmosphäre auf. Für
individuelle Andenken gibt es eine Fotowand mit Tier-
motiven für spaßige Erinnerungsbilder und eine Foto-
box.

Familientag & Feuerwerk
Bei vielen ermäßigten Preisen heißt es jeden Mittwoch
sparen am Familientag. Freitags steigt ab 22.30 Uhr
das imposante Höhenfeuerwerk in den Hamburger
Nachthimmel auf.

Öffnungszeiten:

• Montags bis donnerstags von 15.00 bis 23.00 Uhr

• Freitags und sonnabends von 15.00 Uhr bis 24.00 Uhr

• Sonntags von 14.00 Uhr bis 23.00 Uhr

• Sonntag, 17.11. (Volkstrauertag): 15.00 – 23.00 Uhr

• Sonntag, 24.11. (Totensonntag): 15.00 – 23.00 Uhr
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MEINUNG
Innovationsbereich St. Pauli

Unter dem Titel „Informationstermin
zweite BID-Laufzeit“ hatten die Be-
teiligten Ende August 2019 zur Vor-
stellung des gemeinsamen Vorha-
bens an die Reeperbahn geladen.
Die Bewohner St. Paulis sollten mit
dieser gesetzlich vorgeschriebenen
Einladung informiert werden. Man
musste aber viel Glück haben, da-
von überhaupt zu erfahren. Dem-
entsprechend gering war die Zahl
der teilnehmenden Anwohner.
Damit aber alle auch mittelbar Be-
troffenen über das Vorhaben infor-
miert werden, fassen wir das Pro-
jekt hier kurz zusammen. Ein Mit-
spracherecht für die Bewohner ist
nicht vorgesehen, dennoch: es geht
alle an: Nicht alle sind Gewerbetrei-
bende, aber alle sind Eigentümer
oder Mieter.
Das Gebiet
Zum BID-Bereich gehören in erster
Linie Straßen mit hohem Gewerbe-
Aufkommen, so natürlich Reeper-
bahn, Spielbudenplatz, Große Frei-
heit, usw. und angrenzende Grund-
stücke, aber nicht Hamburger Berg
und Talstraße. Alle Eigentümer in
diesem Gebiet - auch die Woh-
nungseigentümer - müssen eine

Abgabe in den großen BID-Topf ein-
zahlen, welcher 2,198 Mio Euro (für
fünf Jahre) ergeben soll.
Manche Mieter befürchten, dass ihr
Vermieter die zusätzlichen Kosten
für eine Mieterhöhung nutzt. Auch,
wenn Vermieter die BID-Kosten
offiziell nicht in die Nebenkosten
inkludieren dürfen.
Etat für Marketing
Bei dem Vorhaben geht es vor al-
lem um Wertsteigerung und Mar-
keting. Im neuen Etat ist für Mar-
keting ein Anteil von 31% vorgese-
hen. Für Anwohner hört sich das
nach noch mehr Stress und Tam-
tam an.
In der Vergangenheit ist schon oft
über die zunehmende „Baller-
mannisierung“ diskutiert worden:
Sauf- und Gröhl-Tourismus, Jungge-
sellenabschiede und Kiez-Touren,
Wildpinkeln, Aggressionen, Lärm
und Müll. Auch die Zweckentfrem-
dung von Wohnraum zu Ferienwoh-
nungen hat zugenommen. Mit teil-
weise rücksichtslosen Mietern, Laut-
sprecher auf den Balkonen und Par-
ty bis in den Morgen.
Die Einbeziehung der Anwohner
Die Otto Wulff BID GmbH betreut

mittlerweile zwölf BIDs in ganz
Hamburg, darunter die Shopping-
Gebiete Neuer Wall, Gänsemarkt,
Opern-Boulevard und Möncke-
bergstraße.
Auf St. Pauli leben und wohnen
mehr als 22.000 Menschen. Sie sind
von den Auswirkungen des Massen-
tourismus direkt betroffen.
Jede Maßnahme auf der Reeper-
bahn hat beispielsweise unmittelba-
re Auswirkungen auf die umgeben-
den Anwohnerstraßen. Bei Sperrun-
gen wird der Verkehr über die Sei-
tenstraßen verschoben, bei Groß-
veranstaltungen landen hier Betrun-
kene, Wildpinkler und Müll, bei den
Harley Days donnern Motorräder
durch die Anwohnerzonen.
Den zahlreichen auswärtigen Be-
suchern und Gewerbetreibende ist
vielleicht nicht klar, dass hier ganz
normale Leute wohnen, die ihre
Balkone benutzen und halbwegs
Nachtruhe haben möchten und
häufig am nächsten Tag arbeiten
müssen, oft auch an Wochenen-
den.
Die Veröffentlichung
Nach Abstimmung der Grundeigen-
tümer werden die Antragsunter-
lagen geprüft und anschließend ei-
nen Monat lang öffentlich zugäng-
lich gemacht - über den Amtlichen
Anzeiger und/oder durch Auslegung
im Bezirksamt Hamburg-Mitte.
Es wird jedoch ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass die Bewohner
zwar Anregungen vorbringen
könnenjedoch kein Mitsprache-
recht haben.
Zum 1. Oktober 2019 war auf An-
frage noch kein Termin der öffentli-
chen Auslegung bekannt.
Information folgt.

uk

(Quelle: Rechtsverordnung BID Reeperbahn+ hamburg.de von 2014)
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AUS DEM STADTTEIL

Cap San Diego
Steife Brise zu Gast auf der Cap San Diego
Seemannsgarn bis die Balken sich biegen!
Mitten drin im Schiff erlebt das Publikum unsinkbare
Geschichten – die drei Schwermatrosen versuchen
sich gegenseitig zu übertrumpfen. Nach Vorgaben
aus dem Publikum und mit der Unterstützung des
Musikers Joni bieten die Akteure der Steifen Brise
Impro-Theater vom Feinsten.
Termine: 09.11.2019, 14.12.2019 und am
21.12.2019, jeweils um 20 Uhr in Luke 4

Karmen im Nebel: Nicht nur die Welt ist rund
Freuen Sie sich auf neue, frische Geschichten und
Lieder voller Kreuzfahrtfeeling.
In ihrer brandneuen Show „Karmen - Nicht nur die
Welt ist rund“ widmen sich Kreuzfahrt-Diva Karmen
und ihr Leutnant zur See Wolfgang wieder den Ku-
riositäten von Passagieren und anderen Patienten.
In verblüffenden Interpretationen bekannter Songs
klärt das Dreamteam der Traumschiff-Fabrik drän-
gende Fragen wie: Schon wieder ein Kreuzfahrt-Pro-
gramm? Schönheitswahn oder doch schon Alters-
heim? Scheidung oder Seebestattung? Freuen Sie sich
auf neue, frische Geschichten und Lieder voller
Kreuzfahrtfeeling.
Termine: 07. und 08.12.2019, 15.12.2019 - jeweils
um 20:00 Uhr in Luke 4

Vorschau 2020:
Hafengeburtstag Hamburg
Museumsfahrt 1/
20 am Freitag,
den 8. Mai 2020.
Boarding ist
ab ab 9 Uhr. Ab-
l e g e n v o n
der Überseebrücke
um 10 Uhr. Anle-
gen ca. um
18.00 Uhr. Er-
wachsene: 168
Euro, Kinder (bis
14 Jahre) 158
Euro
Im Preis enthal-
ten: Welcome-
Snack, Mittages-
sen, Kaffee und
Tee satt, Kuchen,
Kunstaustellung
in den Luken,
K o m m e n t a r e
über die Fahrt
und Schiff,
Walking Band.
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